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• Tests mit GIP und FME (Jürgen Zornig)
à wird nicht weiter verfolgt

• Tests mit Protected Sites (Kerstin Placer) und
ArcGIS for INSPIRE
à wird nicht weiterverfolgt

• Tests mit GeoServer (Schulung Boundless)
àApp Schema mit Performanceproblemen,
bleibt interessant (!)
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Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

Status Quo:
14 Geodatensätze, 1 konformer Geodatensatz (2015)
3 Geodatendienste
1 Folie zum Monitoring 2015

Fokus:
Konforme Metadaten, konforme Dienste
Beziehungen zwischen Daten/Metadaten/Diensten im Griff
Hoher Automatisierungsgrad im Betrieb
Geonetwork 3.X inkl. Metadatenadaptierung
Annex I – Höhe

Strategie:
Klein anfangen, Komplexität gering halten
Leitschnur = INSPIRE Legislation (Pflicht)
Technical Guidance Papers dienen als Unterstützung
OGD ist die Auslage für INSPIRE
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Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

Monitoring 2015

INSPIRE Download
64.518INSPIRE Zugriffe (Sept-Okt Mal 6)
>500%Steigerung zum Vorjahr

175unique users
73%INSPIRE Overhead
>7%WU Wien als größter Endkunde

INSPIRE CSW
1.256.718 INSPIRE Zugriffe (Sept-Okt Mal 6)

n.n.Vorjahr ohne Daten
400unique users

>96% INSPIRE Overhead

INSPIRE WMS
171.864INSPIRE Zugriffe (Sept-Okt Mal 6)

>40%Steigerung zum Vorjahr
300unique users

>70%INSPIRE Overhead

„Nur Shape-Download“
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Land Steiermark Abteilung 17 Referat Statistik und Geoinformation
DI Marko Jernej

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

• Erfahrungen:
Wir haben noch keine Erfahrung in der Harmonisierung, da wir das Werkzeug (FME),
mit dem wir die Harmonisierung durchführen wollen, erst beschafft haben.

• Ausblick 2017:
• Umsetzen der erforderlichen Harmonisierungen
• Beginn Q1
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Land Wien
Martin Ludwig, Mario Moser, Rainer Haselberger

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

• Harmonisierung GIP (Rainer Haselberger)

• Erste Erfahrungen mit Protected Sites (Martin
Ludwig und Mario Moser) mittels FME - INSPIRE
Solution Pack + ArcGIS for INSPIRE

Ausblick 2017

• Umsetzen der erforderlichen Harmonisierung im
Bereich Annex I.1 - Koordinatenreferenzsystem und
Annex I.9 - Schutzgebiete
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Amt der Oö. Landesregierung

Christoph Kastl, MSc

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

Die Protected Sites wurden in einem ersten Versuch mit HALE

harmonisiert (gml).
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Referat Geodateninfrastruktur, Land Salzburg
Roland Herndler

Bis jetzt wenig Erfahrung
Harmonisierung für „Protected Sites“ wird im Laufe des Frühjahres durchgeführt.

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017
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Land Tirol
Eva Schiestl

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

Erfahrungen bei der INSPIRE-Datenharmonisierung: ArcGIS for INSPIRE ändert des
öfteren Anforderungen (?); kein geeigneter Geoserver für WFS-Service (ab 2020);
kleinere (aber lösbare) Probleme bei der Datenkonvertierung



Workshop INSPIRE-Umsetzung Österreich 2016

Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen
Dr.techn. Markus Jobst, Koordination INSPIRE, BEV/I1

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

http://www.bev.gv.at/portal/page?_pageid=713,2607269&_dad=portal&_schema=PORTAL
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Umweltbundesamt GmbH
Roland Grillmayer, Gabi Vincze, Christine Brendle

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

Bereich Wasser
• Annex III: Inhaltlich harmonisiert sind (matching Liste) Daten zu Risikozonen

(Hochwasser) und Bewirtschaftungseinheiten (Wasserschongebiete, Wasserkörper)
• Erstellung automatisierte GML-Datentransformation für BGN (Annex I) in FME

Bereich Landnutzung/Bodenbedeckung/Schutzgebiete
• Alle 3 Datenspezifikationen konnten mit HALE erfolgreich harmonisiert werden.
• Predefined Datasets & Downloadservices mittel Geoserver
• Validierung erfolgreich soweit ETS vorhanden

Bereich Luftgüte
• INSPIRE konformer Downloaddienst WFS und SOS, gute Erfahrungen mit Geoserver
• Client-seitige Herausforderungen mit Complex features
• Kooperation mit AIT
• Erfahrungen im Annex Thema „Environmental monitoring Facilities„
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Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik
Harald Bamberger

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017

• Notwendige Daten für INSPIRE Harmonisierung verteilt über Organisationseinheiten
• Verschiedene Datenbanken (z.B. Sensorinformation in Technik-Datenbank,

Stationsinformation in Klima-Datenbank)
• Zusammenführen der Daten in einer DB auch aus Performancegründen notwendig
• Verschiedene Sichtweisen auf Datenbestand führen bei der Zusammenführung f.

INSPIRE zu Inkonsistenzen (Messstation Wien Hohe-Warte 11035/11033)à führt
ev. zur Behebung

• GeoServer Application Schema Plugin hat die Limitierung, dass ein FeatureType nicht
mehrfach aus unterschiedlichen Datenquellen gemapped werden kann

• Mehrere GeoServer Instanzen notwendig
• Subclassing des FeatureTypes um einen anderen Namen zu erhalten

• Repository an XML Definitionen (Process, ObserveableProperty) um per X-Link darauf
verweisen zu können
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STATISTIK AUSTRIA
Sibylle Saul

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
• Testweise Harmonisierung von Datensätzen der Datenthemen

mittels HALE
• Statistische Einheiten: StatisticalUnit, StatisticalGrid
• Gesundheit und Sicherheit: Disease
• Bevölkerung und Demografie: StatisticalDistribution

à Fehlende Validierung bzw. vergleichbare Datensätze als Manko

Ausblick 2017
• Tests mit Geoserver App-Schema Extension (Datenbank)
• Automatisierung der Datenharmonisierung (Infrastruktur,

Datenhaltung)
• Testen von Datenvalidierungstools



Workshop INSPIRE-Umsetzung Österreich 2016

ÖBB-Infrastruktur
Thomas.Tengler@oebb.at

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017:

Wesentlich leichter wäre es Beispieldatensätze  zu den Themen zu haben
(oder ich habe sie nicht gefunden!)
Anfangs dachte ich überhaupt nur ein GML-File erzeugen zu müssen.

Jetzt lasse ich regelmäßig FME-Skripts laufen und tausche die Inspire Daten aus,
sollten neue Themen von uns hinzukommen werden sie im FME eingehängt.
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Austro Control GmbH – ATM/AIM-SDM
Klaus Gäbler

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung

• Prototyp für Air Transport Network im Zuge eines Berufspraktikums (Uni Wien)
• Umsetzung zw. Datenbank Schema und Application Schema Konfiguration komplex
• manuelle Arbeiten notwendig (Nachbesserungen am erstellten GeoServer Application

Schema)
• offene Punkte (Validierungsvorgang, External Object Identifier Register, Feature Chaining,

Bugs in GeoServer (v. 2.8))

Ausblick 2017

• Beginn Harmonisierung ab 04/2017
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Austrian Power Grid
Rafael Kucfal

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung
Ausblick 2017:

Erfahrungen
Unnötiger Aufwand, Nationale Stellen fragen nach wie vor Daten
direkt an (weil sie diese meist tagesaktuell benötigen oder haben
wollen), die APG hatte im gesamten Jahr 2016 keine einzige Anfrage
über INSPIRE. Im Jahr 2015 war es eine einzige Anfrage, und da hat
die Generierung des Freigabe-Tokens auf dem INPIRE-Portal 5 mal so
lange gedauert wie der Export und das Versenden der tagesaktuellen
Daten.
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DataCove e.U.
Katharina Schleidt

Erfahrungen der Geodatenstelle bei der INSPIRE-Datenharmonisierung:
• Es wurde nie ein Konsistenzcheck bei den INSPIRE Datenspezifikationen (DS)

durchgeführt; Ergebniss ist das es verschiedenste Inkonsistenzen gibt, z.B. werden
innerhalb einer DS codelists auf verschiedene Arten referenziert (SU); namen die als
Multilingial definiert sind werden nur als String umgesetzt.

• Bei manchen DS sind schon auf konzeptueller Ebene Fehler.
• Bei vielen DS gab es Fehler bei der Umsetzung (alles automatisiert, nie geprüft).

• Codelisten: hier sind erhebliche Fehler passiert bei der Umsetzung; JRC ist mit
Schadensbegrenzung tätig.

• Es gibt einige Bugs bzw. Unschönheiten bei der verfügbaren SW; Erfahrungstausch spart
Zeit!

• Komplexere DS sind aufgrund der xlink Referenzen nicht sinnvoll bereit zu stellen ohne
URL rewriting.

Ausblick 2017:
• Da GeoServer manche INSPIRE DS nicht bereitstellen kann werden wir demnächst auch

Deegree in betrieb nehmen
• Visualisierung!


